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E X P O S É  
 
 

 

im Auftrag des Amtsgerichts Bamberg zur Veröffentlichung im Internet  
 

Objekt: Einfamilienwohnhaus mit Garage  
 

Adresse: Rosenau 23 in 91359 Leutenbach 
 

Flurnummer: Erbbaurecht an Flur-Nr. 102/6 (Gemarkung 
Leutenbach) 

 

Grundstücksgröße: 719 m² 
 

Wohnfläche: 161 m² 
 

Wertermittlungsstichtag: 31. Juli 2025 

 

Verkehrswert: 340.000 € 
 

Dieses Exposé ist ein Auszug aus dem Verkehrswertgutachten GG / 251723 vom 
15.05.2026 im Auftrag des Amtsgerichts Bamberg – Abteilung für Immobiliarzwangs-
vollstreckung (Aktenzeichen 3 K 94/24). Für den Inhalt bzw. die Informationen im Ex-
posé wird jegliche Haftung ausgeschlossen. Der Sachverständige ist nicht befugt, Aus-
künfte zum Verkehrswertgutachten bzw. zum Exposé zu erteilen. 
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1 ALLGEMEINE ANGABEN 
 

Einfamilienwohnanwesen (bebaut mit Wohnhaus und Garage) Rosenau 23 (Erbbaurecht an Flur- 
Nr. 102/6 der Gemarkung Leutenbach) in 91359 Leutenbach 

 
1.1 ORTSTERMIN UND WERTERMITTLUNGS- BZW. QUALITÄTSSTICHTAG 

 

31.07.2025 Tag der Außenbesichtigung (Wertermittlungs- bzw. Qualitätsstichtag) 
 

Anwesende: unterzeichnender Sachverständiger mit Mitarbeiterin 

 
1.2 GRUNDBUCH 

 

Gemäß vorliegendem, am 26.11.2024 gefertigtem Grundbuchauszug sind für das im Erbbaurecht 
stehende Grundstück beim Grundbuchamt des Amtsgerichts Forchheim im Grundbuch von Leuten-
bach in Band 28, Blatt 2761 folgende bewertungsrelevante Daten verzeichnet: 
 

Bestandsverzeichnis 
 

Erbbaurecht am Grundstück Blatt 2939 BVNr. 4 
 

Flur-Nr. 102/6  Rosenau 23, Gebäude- und Freifläche zu 0,0719 ha 
 

Eingetragen Abt. II/1 endend am 31. Dezember 2087; 
 

Zustimmung des Eigentümers ist erforderlich zur 
 

a) Veräußerung, auch im Wege der Zwangsversteigerung 
b) Belastung mit Grundpfandrechten, Reallasten, Dauerwohn-/Dauernutzungsrechten; 

 

Eigentümer: Katholische Pfarrpfründestiftung in Leutenbach 
 

Gemäß Bewilligung vom 19.07.1988; 
 

Abt. II / Lasten und Beschränkungen 
 

Erbbauzins von 1.438 Deutsche Mark, jährlich; für jeweilige Eigentümer von Flst. 102/6; gemäß Be-
willigung von 19.07.1988, eingetragen am 12.12.1988; 
 

Vorkaufsrecht für jeweilige Eigentümer von Flst. 102/6; gemäß Bewilligung von 19.07.1988, einge-
tragen am 12.12.1988; 
 

Vorgemerkt nach § 883 BGB: Anspruch auf Einräumung einer Reallast (Erbbauzinserhöhung) für 
jeweilige Eigentümer von Flst. 102/6; gemäß Bewilligung von 19.07.1988, eingetragen am 
12.12.1988; 
 

Fernmeldekabelrecht für die Bundesrepublik Deutschland (Deutsche Bundespost); gemäß Bewilli-
gung von 19.07.1988 / 05.12.1988, eingetragen am 12.12.1988; 
 

Die Zwangsversteigerung ist angeordnet (Amtsgericht Bamberg, AZ: 3 K 94/2024); eingetragen am 
15.11.2024. 
 

Abt. III / Hypotheken, Grundschulden, Rentenschulden 
 

Nicht bewertungsrelevant. 
 
 

1.3 ENERGIEAUSWEIS UND BRANDVERSICHERUNG 
 

Ein Energiebedarfsausweis nach §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) liegt nicht vor. 
 

Ein Nachweis zur Brandversicherung liegt ebenfalls nicht vor. Der Abschluss bzw. das Bestehen 
einer entsprechenden Versicherung mit ausreichend hohem Versicherungsschutz muss daher un-
terstellt werden. 

 

2 VORBEMERKUNGEN 
 

Bei dem angesetzten Ortstermin am 31.07.2025 konnte nur eine Außenbesichtigung durchgeführt werden. 
Auch war kein Ansprechpartner ermittelbar, der den Zutritt zur gemäß von der VG Kirchehrenbach erhalte-
nen Auskunft unbewohnten Immobilie ermöglichen könnte. Eine Innenbesichtigung des zu bewerten-
den Anwesens ist somit nicht möglich (geworden). Nach Rücksprache mit dem Gericht wurde daher 
auch die Anberaumung eines zweiten Ortstermins entbehrlich. 
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Bewertungsgrundlage bilden die im Gutachten, dass bei Gericht eingesehen werden kann, unter 
Pkt. 1.4 aufgeführten Unterlagen / Recherchen“ sowie die Erkenntnisse bei der Außenbesichtigung. Für 
die Baulichkeiten wurden bei der VG Kirchehrenbach Bauunterlagen recherchiert. Da keine Innenbesichti-
gung der Immobilie möglich war, wird die Richtigkeit der enthaltenen Angaben sowie der Pläne unterstellt. 
Auf dieser Grundlage erfolgten Berechnungen der Bruttogrundfläche (BGF), des Bruttorauminhaltes (BRI) 
sowie der ansetzbaren Wohn- und Nutzflächen in einer für die Werteinschätzung m. E. ausreichenden Ge-
nauigkeit. Der Ansatz der Berechnungsergebnisse im Gutachten erfolgt dennoch ohne Obligo. Geringfügige 
Abweichungen zu tatsächlichen Gegebenheiten (z. B. aufgrund eventuell etwas versetzter Wände) haben 
keinen Einfluss auf den eingeschätzten Verkehrswert. Es wird ansonsten unterstellt, dass notwendige Bau-
genehmigungen und sonstige Genehmigungen für die baulichen Anlagen erteilt wurden. Für eventuelle 
Auflagen wird deren Erfüllung angenommen. 
 

Die Wertermittlung stellt kein Bausubstanzgutachten dar und erfüllt somit nicht den Zweck einer physika-
lisch-technischen Beurteilung der baulichen Anlagen. Eine gezielte Untersuchung auf Baumängel oder -
schäden fand nicht statt. Funktionsprüfungen der technischen Einrichtungen (Heizung, Wasser, Elektro 
etc.) sowie Untersuchungen hinsichtlich schädlicher Materialien (z. B. Asbest, diverse Anstrichstoffe etc.), 
Statik, Standsicherheit, Schall-, Wärme- und Brandschutz, Schädlingsbefall, Rohrfraß, Bodenverunreini-
gungen, Altlasten etc. wurden nicht durchgeführt. Derartige Untersuchungen erfordern besondere Fach- 
und Sachkenntnisse von hierfür bestellten Sachverständigen. Sie überschreiten den üblichen Umfang einer 
Immobilienbewertung bei Weitem. Bei den beiden Besichtigungen sind keine derartigen Einflüsse (Verun-
reinigungen, Altlasten etc.) offensichtlich geworden. Gemäß Onlineeinsicht in das vom Bayerischen Lan-
desamt für Umwelt geführte Altlastenkataster besteht für die Gemeinde Leutenbach keine Eintragung hin-
sichtlich Altlasten. 
 

Im Zwangsversteigerungsverfahren wird der Verkehrswert bei Objekten der vorliegenden Art auftragsge-
mäß im lastenfreien Zustand ermittelt. Eintragungen in Abt. II (Lasten und Beschränkungen) im Grundbuch 
sowie Schuldverhältnisse in Abt. III (hier: Grundschulden) bleiben grundsätzlich verfahrensbedingt bei der 
Bewertung unberücksichtigt. Entgegen dessen soll hier jedoch die aus dem Erbbaurecht resultierenden 
Belastungen in Abt. II im Grundbuch (Erbbauzins, Vorkaufsrecht für den jeweiligen Eigentümer des mit dem 
Erbbaurecht belasteten Grundstücks sowie Vormerkung zur Sicherung des Anspruchs auf Eintragung einer 
Erbbauzinsreallast) in die Wertermittlung einbezogen werden, da der Grundstückseigentümer unter Pkt. 7 b 
des § 11 des Erbbaurechtsvertrags auf Seite 12 einem Grundpfandrechtsgläubiger (z.B. finanzierende 
Bank) zugesichert hat, dass bei einer Zwangsversteigerung des Erbbaurechts die Erbbauzinsreallast und 
das Vorkaufsrecht nicht kapitalisiert werden, sondern hinsichtlich der künftigen Erbbauzinsraten mit Wirkung 
gegen den Ersteher des Erbbaurechts bestehen bleiben und der Grundstückseigentümer bezüglich laufen-
der bzw. rückständiger Erbbauzinsraten nach den Bestimmungen des Zwangsversteigerungsgesetzes be-
friedigt werden soll. Somit ist zu beachten, dass derzeit vom Erbbaurechtsgeber jährlich im Voraus 
ein Erbbauzins in Höhe von derzeit 907,36 € bei nachgewiesener Eigennutzung (in ermäßigtem Um-
fang) gefordert wird. Da dieser Erbbauzins jedoch seit 2013 nicht mehr erhöht wurde, wird bei der 
Verkehrswertermittlung eine mögliche Anpassung durch den Erbbaurechtsgeber auf die Wertver-
hältnisse zum Stichtag angenommen. Mittels Indizes hochgerechnet ergeben sich so ggf. im Jahr 
zu zahlende Erbbauzinsen in Höhe von 1.203,90 € bei nachgewiesener Eigennutzung (in ermäßig-
tem Umfang) bzw. in Höhe von 1.555,76 €, sofern die Immobilie nicht eigengenutzt wird und eine 
Vermietung gegeben wäre. 
 

Es wird hier ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Einsicht des vollständigen Gutachtens 
beim Amtsgericht Bamberg – Abteilung für Immobiliarzwangsvollstreckung – zur Nachvollzieh-
barkeit empfohlen wird und nachfolgend lediglich eine Zusammenfassung erfolgt. 
 
 

3 LAGE- UND GRUNDSTÜCKSBESCHREIBUNGEN 
 

3.1 ÜBERÖRTLICH 
 

Die Gemeinde Leutenbach mit rd. 1740 Einwohnern (Stand 28.11.2023) liegt rd. 40 km südöstlich 
von Bamberg, rd. 10 km östlich von Forchheim bzw. rd. 25 km nordöstlich von Erlangen am Fuße 
des Berges Ehrenbürg (auch Walberla genannt) im Naturpark Fränkische Schweiz - Veldensteiner 
Forst. Ebermannstadt ist in nordöstlicher Richtung in rd. 10 km Entfernung zu erreichen. Die nächste 
Auffahrtsmöglichkeit zur Bundesautobahn A 73 (Nürnberg-Bamberg-Coburg-Suhl) besteht bei 
Forchheim in rd. 11 km Entfernung. Nächstgelegene Ortschaften sind Kirchehrenbach (rd. 3 km 
nordwestlich), Wiesenthau (rd. 5 km westlich) sowie Egloffstein (7 km östlich). 
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3.2 INNERORTS 
 

Das Anwesen „Rosenau 23“ liegt im südlichen Ortsbereich von Leutenbach in einem Wohngebiet 
mit ausgewiesener 30-kmh-Zone. Die Wohnerschließungsstraße ist von der Staatsstraße 2242 nach 
Osten abbiegend zu erreichen. Die Umgebungsbebauung besteht überwiegend aus Ein- und Zwei-
familienwohnhäusern. Unweit in nördliche Richtung befindet sich der Kindergarten des Ortes. Die 
genaue Lage des Anwesens sowie der Grundstückszuschnitt können den Anlagen 2 und 3 entnom-
men werden. 
 

3.3 INFRASTRUKTUR 
 

Die Infrastruktur in Leutenbach ist als gering entwickelt einzustufen. Im Altortbereich ist der Ort durch 
(ehemalige) landwirtschaftliche Hofstätten geprägt. Vorhanden sind Kirche, Fahrschule, Gaststätte, 
Sportplatz, Feuerwehr, Metzgerei, Kindergarten sowie diverse Handwerksbetriebe. Schulen beste-
hen in Wiesenthau (Grundschule) sowie Kirchehrenbach (Grund- und Hauptschule) bzw. in Forch-
heim. Geschäfte für den täglichen Bedarf sind in größerem Umfang erst in Ebermannstadt bzw. in 
Forchheim gegeben. Gemäß Auskunft der Deutschen Telekom soll der Glasfaserausbau in Leuten-
bach bis Juli 2026 erfolgen. 
 

3.4 GRUNDSTÜCKSBESCHREIBUNG DER PARZELLE 
 

Nutzung: wohnwirtschaftlich; 
 

Topografie: nach Norden um ca. ein Geschoss fallend; 
 

Straßenfront: ca. 23 m; 
 

Grundstückstiefe: ca. 32 m; 
 

Straßenart: Wohnerschließungsstraße; 
 

Straßenausbau: geteerte Straße; ohne Gehweg;  
 

Baugrund: tragfähiger Baugrund wird unterstellt; 
 

Oberflächen-/Grundwasser: keine Einflüsse beim Ortstermin offensichtlich; das Anwesen liegt lt. Aus-
kunft im BayernAtlas nicht in einem hochwassergefährdeten oder wasser-
sensiblen Bereich; 

  

Erschließung: Ver- und Entsorgungsleitungen (Wasser, Strom, Kanalisation etc.).  
 

3.5 ZUSAMMENFASSUNG MIT BEURTEILUNG 
 

- Ländlich strukturierte Gemeinde im weiteren Einzugsgebiet von Forchheim bzw. weiterführend 
zum Ballungsraum Erlangen-Nürnberg; 

- gering entwickelte Infrastruktur im Ort; 
- nur mittelmäßige Verkehrsanbindung; 
- ruhige Wohnlage in einem reinen Wohngebiet; 
- gute Naherholungsmöglichkeiten im Naturpark „Fränkische Schweiz / Veldensteiner Forst“. 

 

4 BESCHREIBUNG DES GEBÄUDES UND DER BAULICHEN AUSSENANLAGEN 
 

Das Erbbaugrundstück ist mit einem Wohnhaus (siehe Pkt. 4.1) und einem Nebengebäude (Garage 
/ siehe Pkt. 4.2) bebaut. Die Gebäude sowie besonders zu veranschlagende Bauteile und Außenan-
lagen (siehe Pkt. 4.3) werden nachfolgend in ihren wesentlichen Merkmalen beschrieben. 

 
4.1 WOHNHAUS 

 

Gebäudeart: Einfamilienwohnhaus 
 

Baujahr: gemäß Baugenehmigung vermutlich 1989 
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Geschosse, Grundrissunterteilungen sowie Wohnfläche 
 

Das Wohnhaus beinhaltet Kellergeschoss (KG), Erdgeschoss (EG), Dachgeschoss (DG) sowie 
vermutlich unausgebauten Spitzboden (SB). Die Innenbereiche des Wohnhauses konnten nicht 
besichtigt werden. Folgende Grundrissunterteilungen bzw. Räumlichkeiten werden daher gemäß 
Baubeschreibung und Plänen angenommen: 
 

im KG: Treppenaufgang, Flur mit Außenzugang, Waschküche,  
Heizraum, Öltanklager sowie zwei Kellerräume ohne Ansatz 

 

im EG: Windfang, Flur / Diele mit Treppenanlage, Gäste-WC, Arbeits- 
zimmer, offener Ess- und Wohnbereich, Küche, Bad, Abstell- 
raum, Schlafzimmer sowie überdeckter Terrassenbereich  
(unter dem DG-Balkon) zu ¼ (Beschrieb siehe Pkt. 4.3) rd. 87 m² Wfl. 

 

im DG: Flur mit Treppenabgang, Diele, Bad, drei Kinderzimmer,   
Arbeitszimmer sowie Balkon zu ¼  rd. 74 m² Wfl. 

 

im SB: vermutlich nicht ausgebauter Abstelldachboden   ohne Ansatz   
 

Summe (ansetzbare Gesamtwohnfläche):  161 m² 
 

Hinsichtlich der Grundrissunterteilungen wird auf die Pläne unter Pkt. 6 des Exposés verwiesen. 
 

Bauart und Ausstattung 
 

Die Innenbereiche des Wohnhauses konnten nicht besichtigt werden. Folgende Ausstattungsmerk-
male werden daher gemäß Baubeschreibung angenommen bzw. unterstellt: 

 

Bauweise:  konventioneller Mauerwerksmassivbau auf Betonboden und Streifenfundamenten; 
Kelleraußenmauerwerk mit Kalksandsteinen; Porotonziegel ab EG; dreilagiger Au-
ßenputz; Poroton-Innenwände; sprossenunterteilte isolierverglaste Holzfenster mit 
Fensterläden sowie Alufensterbänken; 

 

Dach:  zimmermannsmäßiger Holzpfettendachstuhl mit Betonziegeldeckung; Kupfer-
blechrinnen und -fallrohre; zwei umblechte Kaminköpfe über Dach; 

 

Decken:  Stahlbetondecken zwischen KG und EG sowie zwischen EG und DG, zum Spitz-
boden vermutlich Holzbalkendecke (Kehlbalkenlage); 

 

Innenbereiche:  verputzte oder tapezierte Wandflächen; Verfliesungen in den Sanitärbereichen; 
verschiedene Bodenbeläge, vorwiegend Fliesen oder Laminatböden, ggf. teilflä-
chig auch Parkett; furnierte Holztüren; im KG vermutlich tlw. Metalltüren; 

 

Treppen:  Massivausführung oder Holz zwischen KG und EG sowie Holzkonstruktionen zwi-
schen EG und DG; vermutlich Holzeinschubtreppe im DG-Flur zum SB; 

 

Heizung:  Ölzentralheizung (20 kW) mit zwei Kunststofföltanks (insg. 4000 L) in Ummaue-
rung mit Schutzanstrich 

 

Außentüren:  Haustür im EG (soweit erkennbar) als Holzrahmenkonstruktion mit Glasausschnit-
ten sowie Sicherheitsschließung und seitlich feststehender Verglasung; 

 

Sanitär:  in der Waschküche im KG vermutlich Waschmaschinenanschlüsse sowie ggf. Aus-
gussbecken; separates WC im EG mit Waschbecken; im EG-Bad zusätzliches 
WC, Dusche, Badewanne sowie Doppelwaschtisch; in der Küche vermutlich 
Warm- und Kaltwasseranschlüsse, Warmwasser über Zentralheizung; im DG-Bad 
WC, Badewanne, Waschbecken sowie Dusche; 

 

Elektro:  unterstellt werden Elektroinstallationen in Standardausführung unter Putz; zwei 
Satellitenschüsseln auf dem Dach; Außenbeleuchtungen an der Terrasse, dem 
Balkon und beim Hauseingang erkennbar; 

 

Balkon:  durch das Dach überdeckte, zweiseitig durch Gebäuderücksprung umschlossene 
Holzkonstruktion auf Holzstützen, mit Holzgeländer und vermutlich Holzbelag. 
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Zustand sowie Mängel und Schäden 
 

Der Innenzustand der Immobilie ist nicht bekannt. Äußerlich befindet sich das Wohnhaus, soweit 
erkennbar, in einem etwas vernachlässigten Zustand. Witterungsbeanspruchte Holzbauteilen und 
Fensterläden sowie ein nicht an der Hauswand befestigtes Regenfallrohr sind erkennbar. Es liegt 
außerdem ein Bericht der Feuerwehr vor, aus dem zu entnehmen ist, dass 2021 ein Kleinbrand 
gelöscht wurde. Aufgrund der Brandstelle in der Küche musste die Profilholzdeckenuntersicht mittels 
Feuerwehraxt abgerissen bzw. entfernt werden, da diese Glutnester aufwiesen. Es ist demnach da-
von auszugehen, dass insbesondere in der Küche noch Wiederherstellungsarbeiten (Deckenbeklei-
dung, Malerarbeiten aufgrund von Rauch und Ruß, Bodenbelag etc.) an Bauteilen, die durch den 
Kleinbrand und die anschließende Löschaktion entstanden sind, vorgenommen werden müssen. 
Weitere Wohnbeanspruchungen an Wänden, Deckenuntersichten und Böden im Innern können 
nicht ausgeschlossen werden. 
 
Weitere besondere objektspezifische Merkmale 
 

Der Innenzustand der Immobilie ist nicht bekannt. Entsprechend den Planunterlagen ist je Wohnge-
schoss ein Bad vorhanden. Durch die Hanglage besteht zudem vom Garten aus vermutlich ein eben-
erdiger Nebeneingang im Unter- bzw. Kellergeschoss. Hier sind auch zwei Kellerräume über normale 
Fenster ausreichend gut belichtet. Der Spitzboden mit einer lichten Innenhöhe von über 3,0 m er-
scheint bei 46 Grad Dachneigung zur Schaffung weiterer Nutzungsbereiche ausbaufähig. Sofern die 
Treppenlaufrichtung, wie im Plan dargestellt, ausgeführt wurde, erschwert dies aber eine ansonsten 
vorstellbare Umnutzung in zwei Wohneinheiten. Auch wäre dazu ein gewisser Umbauaufwand mit 
entsprechenden Kosten erforderlich. 
 
 

4.2 NEBENGEBÄUDE 
 

Gebäudeart: Einzelgarage 
 
Baujahr: vermutlich analog zum Wohnhaus 1989 
 
Geschosse, Grundrissunterteilung sowie Nutzfläche 
 

Für das Garagengebäude waren keine Planunterlagen recherchierbar. 
Gemäß Erkenntnissen bei der Außenbesichtigung sowie Darstellung im vorliegenden Lageplan be-
stehen vermutlich folgende Geschossgrundrisse sowie Nutzflächen: 
 

EG: ein Kfz-Einstellplatz ca.  18 m² Nfl. 
DG: Abstellboden ca.  10 m² Nfl. 
 

Summe (ansetzbare Gesamtnutzfläche):  28 m² 
 
Bauart und Ausstattung 
 

Bei der Außenbesichtigung wurden folgende Ausstattungsmerkmale erkannt bzw. werden für den 
unbekannten Innenbereich unterstellt: 
 

Bauweise:  verputzter Mauerwerksmassivbau auf entsprechender Fundamentierung; 
 

Dach:  zimmermannsmäßiges, an das Wohnhaus als Hauseingangsüberdachung ange-
bautes Satteldach (siehe auch Bild 8 im Bildreport in der Anlage 9 des Gutachtens) 
mit Ziegeleindeckung, Regenrinnen und Regenrohrfallleitungen; 

 

Türen/Tore: Metallfederhubtor als Garageneinfahrt; 
 

Innenbereich:  vermutlich Betonboden, verputzte Wände sowie Betondecke zwischen EG und DG 
oder Holzbalkendecke mit verkleideter Deckenuntersicht; 

 

Elektro:  Standardinstallationen auf Putz. 
 
Zustand sowie Mängel und Schäden bzw. Restarbeiten  
 

Das Nebengebäude befindet sich nach äußerem Eindruck in einem zweckdienlichen, ordentlichen 
Zustand. Gravierende Mängel und Schäden wurden bei der Außenbesichtigung nicht offensichtlich. 
Lediglich Holzbauteile sind tlw. etwas witterungsbeansprucht. Der Innenzustand ist nicht bekannt. 
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Weitere besondere objektspezifische Merkmale 
 

Bei dem zweckdienlichen Nebengebäude wurden bei der Außenbesichtigung keine derartigen 
Merkmale offensichtlich. 
 
 

4.3 BAULICHE AUSSENANLAGEN UND BESONDERE BAUTEILE 
 

Besonders zu veranschlagende Bauteile 
 

Bei der Außenbesichtigung keine offensichtlich geworden. 
 

Außenanlagen 
 

- Hausanschlüsse (Kanal, Wasser, Strom, Telefon etc.); 
- teilüberdeckte Terrasse mit Plattenbelag; 
- Rabatten mit Kiespackungen am Wohnhaus; 
- gepflasterte Hofeinfahrt mit Ablaufrinne; 
- zwei gepflasterte Stellplätze längs zur Straße; 
- Gartenfläche (soweit erkennbar) vorwiegend als Rasen angelegt sowie mit vereinzelt Baum- und 

Strauchbewuchs; 
- aufgrund Hanglage vermutlich Außentreppe zwischen Wohnhaus und Garage vom EG zum unte-

ren Gartenbereich. 
 

Zustand sowie Mängel und Schäden bzw. Restarbeiten 
 

Ordentlicher, in Teilbereichen jedoch leicht vernachlässigter sowie witterungsbeanspruchter Zustand 
der einsehbaren Außenanlagen. Gravierende Mängel und Schäden wurden bei der Außenbesichti-
gung aber nicht offensichtlich. 
 
Weitere besondere objektspezifische Merkmale 
 

Weitere besondere objektspezifische Merkmale wurden bei der Außenbesichtigung nicht offensicht-
lich. 

 
 

 

5 LAGEPLAN   ca. M. 1 : 1.000 

DFK © Bayerische Vermessungsverwaltung, Nr. 2581/08 
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6 PLÄNE   unmaßstäblich stark verkleinert 
 

Kellergeschossgrundriss des Wohnhauses Dachgeschossgrundriss des Wohnhauses 
  
 
 
 
 
 

  

 
 
Erdgeschossgrundriss  
(mit skizzenhaften Ergänzungen nach Ortseindruck)  
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Schnitt des Wohnhauses  

 

Ansichten des Wohnhauses  
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7 WEITERE FOTOS 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 


